
Beschl uss: 

 

Di e Ver walt ung prüft, ob der Ei nsat z gl yphosat haltiger Herbizi de gegen Herkulesstauden und auf 

Fl ächen des Straßenbegl eitgrüns zul ässi g ist.  

 

 

In Beant wort ung des Prüfauftrages kann aufgrund der Auskunft von Herrn Zeuge vom 02. 06. 15 

mi t get eilt werden, dass es sich bei Fl ächen des Straßenbegl eit grüns um solche handelt, die als 

gärt nerisch genut zt gelten. Darauf ist der Ei nsat z von Gl yphosat erlaubt. Die Bekä mpf ung der 

Her kul esstaude stellt ei nen Sonderfall dar. Herr Zeuge hat sich bei der Landwirtschaftska mmer 

telefonisch rückversichert, dass diese Herbi zi de gegen di e Herkul esstaude eingeset zt werden 

dürfen.  

 

Zude m bittet St v. Kä mmerer di e Ver walt ung um Auskunft, wi e vi el ( Liter) gl yphosat halti ger 

Her bi zi de der Baubetriebshof jährlich verbraucht. Herr Zeuge teilt am 02. 06. 15 auf Befragen mit, 

dass i m Schnitt et wa 5 Liter jährlich verbraucht werden.  

 

St v. Funk möcht e wi ssen, auf wel chen Parkpl at zflächen derarti ge Mittel ange wendet werden. 

Herr Zeuge teilt auf Befragen a m 02. 06. 15 dazu mi t, dass Roundup o. ä. nicht auf Parkpl ätzen 

oder Wegen ver wendet wi r d. Ei n entsprechender Antrag an di e Landwirtschaftska mmer wur de 

auch ni cht gestellt. 

 


